
Berlin, vom i. Dezember.
Se- Majestät der König ksdcn dem Premier-Lieu­

tenant von Tbielau, Mmdanten bei der zweiten 
Garde-Landwebr-Drigade, den St Johannirer Orden 
zu verleihen geruhet.

Des Königes Majestät haben geruhet: am I4ttn 
Nov., dem Kpt. v. Gaffron des I2ten Inf. Rgks., 
und am 18 Nov, dem Nittm. v. Borcke der zren 
Gensdarmerie-Brigade, bei ihrer Entlassung den Ka- 
rakcer als Majors beizulegen.

D^s Königs Majestät haben dem Landvermesser 
Qu^s'orp;u Greifswald das Prädrkat als Kommis- 
stons-R ath All^rgnädigst beizuleaen und die Bestal­
lung für denselben Allethöchst-Seldst zu vollziehen 
geruhet.

Se.Königl. Hob. der Herzog von Cumberland sind 
von Hannover angekemmen.

Bekanntmachung.
Das Publikum ist bereits durch die, in den hiesigen ' 

Zeitungen und Intelligenz.Blättern »wm 28. Mai 1818 ! 
e!ithültene Verordnung vom 26. desselben Monats, auf-- 
cekvrdert, die sogenannten

s'ieferungs-Scheine
^ei der Kontrolle der StaatS-Papiere gegen Staatsschuld- 
Scheine umzulauschen.

Es werden daher, um überhaupt die Ausreichung von 
EtaatS-Schuldscheinen, in Folge hes Gesetzes vom I7ten

Januar r 820, wegen künftiger Behandlung
ten St i^^-Schulden-We^S zu beendige -^nd immer 
zu schien, clle yiejen^ welche sich noch im Besitze sol- 
cher Lieferungsscheme b finden, erinnert, jene^ Aufforderung 
Folge zu leisten, indem, sobald es die Urustände nur irgend 
verstatten, für die umtauschung derselben ein Präklufiv- 
Termm ausgebracht werden wird.

Berlin, den roten November 1821.
Haupt-Verwaltung der StaatS-Schulden.

Rother, v. d. Schulend urg. v. Schütze.
Berlitz. Deep.

Elberfeld, den 20. November.
Statut d?r Nheini ch - Westindischen Compagnie. 

(Fortsetzung.)
§. 24. (Appellation an die General-Versammlung.) Bei 

einteetender MemungS Verschiedenheit zwischen der Direk­
tion und dem Direktorial-Rathe, soll eine General-Ver­
sammlung zusammenberufen und in derselben durch Mehr­
heit der Stimmen darüber entschieden werden. Die Aus­
führung der bestrittenen Unternehmung unterbleibt alsdann 
lo lange, es sey denn, daß die Direktion die Verantwort­
lichkeit bis zur Entscheidung der General-Versammlung 
allein übernehmen wolle

§25 (Anklag- und Absetzung eines Direktors.) Ein 
Direktor soll aus Anklage, jedoch nur nach gehörter Ver­
theidigung, durch Stimmen-Mehrheit, von der General- 
Versammlung seiner Stelle entsetzt werden können, in 
welchem Falle sofort zur Mahl eines neuen Direktors in 
der §, 9. beschriebenen Form geschritten, werden s-ll,



In dem «ivgliAen Falle des Falliments eines -er Di- 
rekwren, tritt derselbe aus, und wird fo^anKe.Lurch sei- 
mn SuLffttuten erietzt, bis ein anderer an seine Stelle 
erwählt «A.

§. r6. (Erneuerung der Direktion.) Nach Verlauf 
des zweiten Jahres entscheidet, während der ersten fünf 
Jahre, jährlich das i'oos, welcher von den zuerst gewähl­
ten Direktoren auSsreten soll; späterhin geschieht dies 
jährlich durch daS Dienstaltcc. Die Aktionärs wählen 
alsdann in einer General-Versammlung durch Stimmen- 
Wehrhrit, aus zwei von dem Direktorium und zwei von 
bei« DirektpaM'Rathe vorzufchlageiiden Akti-mB-sitzera an 
dis-Stelle des auSlrelcnde» Direktors einen neuen. Der 
ÄnSrrrlende kann jedoch von den Aktionärs in seiner Stelle 
aufs neue bestätigt werden.

Don dem Direktorial-Rathe«
§. 27. (Der Direktorial-Ralh.) Der von'der Gene­

ral-Versammlung gemäß §- 10. gewählte Direktorial-Rath 
von sieben Gliedern, repräsentier in der Zwischen-Zeit der 
zu haltenden General-Versammlungen der Kompagnie.

§> r8- (Erstattung der Auslagen.) Die Direktorial- 
Räthe verrichten ihre Funktionen unentgcltl jedoch sol­
len ihnen alle Reisc-Kvstcn und sonstige haare Auslagen 
in den Geschäften der Kompagnie vergütet werden,

§.29- (Tubstituten ) Die Direktorial-Räthe wählen 
Ich Sudßitutcn, welche in Abwesenheit- oder Krankheits- 
Källen sür fle fungiren; diese müssen gleichfalls Aktionärs 
sehn und voü dev Direktion bestätigt werden.

§. ;a. (Beschlüsse.) ES kann in dem tzir«ktvr<al- 
Mathe keiü Beschluß gefaßt werden, wenn nicht wenigstens 
^ünl Mitglieder in Person oder substituier gegenwärtig 
sind. Die Beschlüsse werden durch Mehrheit der St,m- 
men entschieden, und bei gleichen, giebt die Stimme des 
Vorsitzers,- den der Direktorial-Rath jedesmal bei Erbff- 
ytwz -er Setzung aus seiner Mitte wühlt, den Ausschlag.

( Der Schluß folgt )
Nürnberg, den rz. November.

Eilt zahlreiches Corps Oestreichischer Truppen von 
Leu in Ober-Italien liegenden, hat Befehl erhalten, 
nach Neapel zu marschiren, um eine Division der 
Frimontischea Armee abzulösen, die eine andere Be­
stimmung erhält.

Briefe aus Warschau melden, daß es in Rede stehe, 
ei-en großen Theil deß Pohlnischen Heeres zu. einem 
BrvbüchtUngskorpS im Fall eines Krieges mit den 
Türken zu mobilisiren. Die Pohlen theilten die Rus­
sische Begeisterung gegen die Osmannen.

Vom Ls. November. Privamachcichten aus Wien 
(sägt die hiesige Zeitung in einem Schreiben von der 
Donau) geben den wesentlichen Inhalt der letzten 
KbM St. Petersbutgek Kadinet den Höfen der Euro­
päischen Großmächte, in Form eines diplomsttschen 
Cikrulärs, mitgrcheiltrn Roie. Es soll in derselben 
unter ündern bemerkt werden, daß es dem Scharf 
sinn der CabiNette nicht entgehen könne, wie überaus 
günstig für Se, MaK den Kaiser aller Neußen der 

gegenwärtige Augenblick zu einem Kriege gegen die 
Türken seyn würde: daß die öffentliche laut ausge, 
sprochene Meinung in allen Ländern der Christenheit, . 
und namentlich im Russischen Volke, zu Gunsten der 
Griechen dabei Sr. Maj. zur Seite stände; daß bei 
Merhöchstdenselben aber die Sorge für die Erhal­
tung des allgemeinen Friedens in Europa stetS über 
alle andere Rücksichten die Oberhand behielt, und 
auch dießmal behalten würde, vorausgesetzt, daß dir 
Europäischen Mächte schleunige Mittel ergriffen, die 
hohe Pforte zu veranlassen, durch Gewährung zweck­
dienlicher Garantien, Maaßregeln überflüssig zu ma­
chen, welche im entgegengesetzten Falle Sr. Majestät 
die Ehre Ihrer Krone und die Fürsorge für die Reli­
gion dictiren dürften.

Vom Main, den 26. November.
Das Stadt-Amt zu Freiburg (im Breisgau) ver­

bietet, bei 5 bis 10 Fl. Strafe, und im zweiten Wie- 
derholungs-Falle, bei Verlust des Metzger Gewerbes, 
ein Kalb zu schlachten, bevor nicht aus beiden Seiten 
der vierte Schneide-Zahn mit seiner ganzen Schaufel 
aus dem Zahnfleische hervorstehe, inderrr der Genuß 
der Kälber, welche in der ersten Woche nach ihrer 
Geburt geschlachtet würden, der menschlichen Gesund­
heit äußerst nachtheüig sey.

Zu Braunschweig wird am 2ysten und gosten die­
ses, unter Mitwürkung eines Personals von 240 
Sängerinnen und Sängern und mehr denn ivo In­
strumenten, das berühmte Oratorium von Apel und 
Schneider „das Weltgericht" in der dortigen Burg­
kirche aufgeführt.

Der Pascha von Damascus, welcher nach Con- 
stantinopel berufen worden, um einen Oberbefehl in 
der Europäischen Türkei zu übernehmen, har Gegen­
befehl erhalte», weil,der Pforte große Gefahr von 
Persien her drohe.

. Der Pascha von Akre hat durch Zerstörung einer 
j alten Katholischen Kirche auf dem Berge Karmel die 
! Maroniren erzürnt. Es sind ihnen die Waffen abge, 
fordert worden, sie haben sie verweigert. Um sie zu 
unterwerfen, würde eine Macht erfordert, über welche 
die Regierung gegenwärtig nicht zu verfügen hat, 
denn sie können bei einem allgemeinen Aufstande 
50,000 ^Bewaffnete aufstellen. Die Drusen und an­
dere Völkerschaften von dem Libanon und Syrien 
scheinen die Verlegenheit der Türken sich zu Nutze zie­
hen zu wollen, um ihr Joch adzuwerfe» und sich Er­
weiterungen ihrer Gebiete zu verschaffen.

Fortdauernd flüchten noch Griechische Familien 
von der Insel Cppern. Mehrere derselben sind schon 
zu Marseille, Liporno und >« ander« Häfen angrkom- 



men. Andere, die sich nach Aegpptcn begrben hatten, 
waren von dem Litt-König auf das beste ausgenom­
men worden.

> Aus Italien, vom r. Oktober.
Die Einwohner von Condia haben einen proviso­

rischen Regierungs-Rach, aus 12 geach eien Män, 
nern bestehend, eingesetzt. D-eser Rath hak sogleich 
einen Dictator für sechs Mona« ernannt. Die Can, 
dioie» haben die ganze Insel mit Ausnahme von 2 
Festungen in Besitz; da aber weder ein Türkisches 
Geschwader, noch Christliche Türkensreunde in der 
Nahe sind, die sie verprovianliren könnten, so dürf­
ten sie sich nicht linge mehr halten. Allem Anscheine 
nach werden die Griechen zur gänzlichen Säuberung 
dieser Insel von den Türken nicht so lange Zeit brau­
chen, als diese zu deren Eroberung gebraucht, die ih­
nen bekanntlich 24 Jahre, 200,000 Mann und den 
berühmten Wessier Achmed K'upcrli gekoster. — 
Aus Cypern laute» die Nachrichten grausenerregend. 
Die Hinrichtung des Metropolitans wurde mit un­
erhörter Verfeinerung von Grausamkeit vollzogen. 
Man hieb zuerst seine Anverwandten, die den ersten 
Familien des Landes angebörle-n, in Stücke, und 
zwang ihn, über ihre zerstreuten Glieder zu schreiten, 
um zum Galgen zu gelangen, zu dem man ihn ocrur-- 
the-lt hatte. Nach den Hinrichtungen ließ der Pascha 
das Kloster, von Liku schleifen, und eignet« sich die 
seit Jahrhunderten darin ausgehäusken Schätze zu. 
Die Güter der Hingerichteten oder ausgewanderten 
Griechen wurden ebenfalls confiscin; man nöthigte 
62 Familien muhamedamsch zu werden, und eine 
große Menge Knaben und Mädchen »der L2 Jahre, 
die sich weigerten, wurden in die Harems geiperrk. 
Die in der Hauptstadt befindlichen wenigen Armenier 
bat man zuerst zu einer Loskaufung von 20000 Pia­
stern verurcheilr und dann ihre Häuser niedecgerissen.

Londosi, den 20. November.
Unsere Eisen- und Stahl-Fabrikanten tauchen, 

nach einer neuen Erfindung, i tzl ihre fertigen Stahl, 
Waaren, ehe solche in den Handel kommen, zur Si­
cherung gegen den Rost in Kalkwasser.

Auf dem l tzten Markte zu Andover in der Graf- 
schaft Hampshire, standen ungefähr 40000 Schäafe 
zum Verkauf, ein volles Zehntausend m-l>r, als je 
dort gewesen. Sie gingen zu unerhört niedrigen 
Preisen ab. Multerschaafe für 14, Hammel für 15, 
Lämmer für 7 Schill. In Jlfrecombe gilt das beßte 
Pfund Hammelfleisch 2 Pence, und zu Newbury, fünf 
teutsche Meilen vom volkreichen Oxford, das Pfund 
des beßren Rindfleisches z Pence. — Seit zwei Jah­
ren wurden aus Irland 60000 junge, und lZv.voo 

gemästete Schweine eingefübkt- Der Engl. Lant, 
wirth scheint die Schwarzvieh-Zucht ganz den Jrlan- 
der» überlassen zu haben.

Munito, der berühmte gelehrte Hund, ward jüngst 
an einen Engländer in Paris für rooo Fr. verkauft»

Es hak sich hier eine Gefellschast gebildet, die zum 
Zweck hak, Religion und Moral unter den Soldaten 
zu verbreiten. Es ist sogleich eine Subscription zue 
Beförderung dieses edeln Vorhabens eröffnet worden.

Paris, den 24. November.
Der vierte Band von Napoleons Werken ist er» 

schienen; er enthalt alle seine Briefe, welche sich auf 
die Aegpplifche Expedition beziehen, und den Anfang 
derjenigen, welche er während seines Consulars und 
nach der Annahme des Kaisertitels schrieb. Mau 
findet in diesem Bande das kac-rimile einer von Bo» 
«aparte verfaßten und eigenhändig geschriebenen zwei 
Seiten in Folio starken Proclamation aus Cairo.

Der Consticutionnel behauptet, daß Bonaparte 
vor seiner Abreise nach St. Helena nur 4 Millionen 
Franken bei einem hiesigen Handclsbause niedergelegt 
und die Generale Moiitholon, Bertrand, Drouor, 
Gourgaud, Herrn Las - Cafes rc. zu Erben eingesetzt 
habe. General Monrbolon erhält allein 2 Millionen.

Ais die Leiche des Generals Rapp, von Rheinwei, 
ler, wo er gestorben, bis nach Colmar, wo seine 
Asche ruht, gebracht wurde, hatte sich in den Gemesi 
nen, durch welche der Zug kam, die katholische, so 
wie auch die evangelische Geistlichkeit freiwillig an die 
Spitze des Volkes ausgestellt, um ihm die letzte Ehre 
zu erweisen.

Aus Constantinopel schreibt man, daß daselbst ein 
großer Geldmangel herrsche, und daß der Handel 
gänzlich stockt.

Ein Brief aus Tortvsa vom loten November mel, 
der: ,,Sm mehreren Tagen rafft die Sichel des To» 
des zwischen 60 und 70 Personen hin; früher war 
die Anzahl der Todten größer; aber sie hat im Ver­
hältniß mit der Anzahl der Bevölkerung abgenom­
men. Alle unsere Behörden sind gestorben. Wir 
haben keinen Bäcker, keine» Schlächter wehr. Im 
Lazarelh, welches mit Kranken übcrfüllr ist, sind die 
Pater, welche den Kranken aufivarten, genöthigt, 
selbst die Thiere zu todten, damit den Kranken stär­
kende Brühen gereicht werden. Im Kloster der heil. 
Clara lebten nur vier Nonnen mehr, die ander« la­
gen todt in ihren Zellen. Auch der Bischof und fast 
die ganze Geistlichkeit ist gestorben. Von 10- bis 
iloooMenschen leben kaum 4000 mehr.

Von lHaldemofa auf der Insel Majorca schreibt 
man; Dre Oeuche verbreitet sich immer mehr und



Wehr. Wir zählen schon über 2500 Todte. Alle 
Hilfsquellen sind erschöpft. Der Hunger ist vor der 
Thüre und die Pest in unsern Häusern. Das Land 
kann nicht gebauet werden, da die Ackersleute den 
Kordon bilden. . -

Barcellona ist noch immer der Schauplatz des To­
des. Ueber 500 Menschen befinden sich noch fort 
dauernd in den L-zarech-n. Barcellonette ist m Ver­
hältniß in demselben Zustande, und man fächlet, 
daß er noch schlimmer werde, da die Luft wieder m'l- 
der geworden. Am 8-en starben zu Barcellona wie­
der 86 und am yren 89 Menschen. >

Madrid den iz. November.
Bei den am io. vorgefallcnen Unruhen, wo eine 

Stimm? sogar rief: „Es lebe Kaiser Riego' ward 
unter anderen auch ein Oberst-Lieutenant in Civil. 
Kleidern arrelikt, der alle Umtriebe geleitet baden 
soll. Unsere Hauptstadt gleicht einem Kriegs-Schau- 
platze; alle Posten find verdoppelt, die Garnison und 
die Miliz find fortwährend unterm Gewehr.

Hr, Abaskal, Spanischer Vice-Konsul, kam hier 
als Kourier vom K. Bothschaster in Paris an. So- 
fort wurde ausgesprengt, er habe die Nachricht vom 
Tode Sr. Waj. Ludwig des i8len gebracht. Diese 
Nachricht gefiel Hrn. Cbappuis, Redakteur des R-- 
aulateux so sehr, daß er sich in einem Artikel seines 
Journales , i» der Wplb und Unverschämtheit selbst 
Lb-nraf. Diesesmal sah sich die Obrigkeit genöthigt, 
die berühmte Spanische Verfassung, in Beziehung 
auf Hrn. Chappuis zu verletzen; sein Blatt ward 
auf der Post angehalten, und er selbst ins Gefängniß 
gesetzt. Abends bildeten fich tummultuirende Grup­
pen in den Straßen und alle Truppen erhielten Be- 
fehl, ihre Gewehre zu laden. Zahlreiche Jarroulllen 
Durchstrichen die ganze Nacht die Havpistadt. — 
Eine Auflösung der Monarchie und Zeripaltung der­
selben in mehrere Föderativ-Republiken scheint hier 
nicht mehr fern zu seyn.

_ ,4. Nov. Dos Beispiel von Kadix greift im- 
mermehrum fich; schon sind die vorzüglicheren Städte 
Andalusiens, und die Hauptstadt des Königreiches 
selbst, demselben gefolgt: die Demonstra ionenAller, 
suchen sich an Unziemlichkeilen einander zu übertref­
fen. Die Eingabe von Madrid geht sogar noch wci, 
ter; sie scheint dem Könige mit dem traurigen Schick, 
sale Ludwig des l6. drohen zu wollen. Die Unver­
schämtheit der Klubbisten ist ohne Gränzen, und wird 
Lurch die Schwäch- der Behörden unterstützt, so daß 
die Residenz seit mehreren Tagen wieder in großer 
Unruhe ist. — Der Mißbrauch der Press- Hai die 
höchste Staffel.erreicht; es giebt nichts Abscheuliches,

das nicht gegen die Minister und die Landesbebörden 
ausgesprochen und dem Drucke überliefert würde, 
und die quasiliberale Parches übt den gehässigsten- 
Despot smus gegen dir gemäßigten Schriftsteller 
aus, die sich vergebens bemühen, jene entartete Men- ! 
schen Klaffe zur Vernunft zu bringen; der Universal, 
der Impanial und der Ccnsore sind, unter Schmä­
hungen, öffentlich verbrannt worden. — Die Wah­
len sind höchst tummulluarisch und fallen größten, 
theils zu Gunsten der Liberalen aus. — Kadix und 
die Insel Leon treffen Bertheidigungs-Maaßregeln, 
als würden sie von einem Armee-Korps bedroht. — 
Die Garnison von Ceura hat seit 50 Lagen keinen ' 
Sold erhalten; und der in Kadix stationirte Agent 
zur Beförderung des Selbes an jene Truppen, hat 
nicht nur keinen Fond dazu erhol en, sondern hat 
fich noch zu der Bekanntmachung veranlaß.- gefunden, 
daß er den Garnisonen an der Afrikanischen Küste, 
vielleicht noch in zwei Monaten keinen Sold werde 
gewahren können. — Mit dem i.Ian. k. I. höre die 
seit 1818 gestattete Circulation der Französischen 
z Frankenstücke, und vom i. Merz k. I. an, auch 
die aller übrigen Französischen Gold - und Silber- 
Münzen, in den Spanischen Landen auf. — Ein 
Detachement der Nakional-Gatde von Malaga hat 
zu Alhaur-n ein Waffen-Depot. eine Fahne und ein 
Siegel mit der Umschrift: „es lebe der König" enr, 
deck:.

Boston, den 19. Oktober.
Auf Veranlassung eines, von Liverpool in Neu- 

Aork angekommenen Sch ffcs, wird in der Umgegend 
alles Mehl für Londoner Rechnung aufgekauft. __  
Zu NeuiOrleans ist die Baumwoll-Ernte schlecht 
ausgefallen.

Vermischte Nachrichten.
In der Nacht vom I4ten zum izten Oktober wurde 

die Schloß-Kirche zu Königsberg in Preußen eines 
Theiles ihres Silber-Geräihes beraubt. Drei Ver­
dächtige find zur Untersuchung verhaftet. Leider ist 
das zum Theil schön gearbeitete Silber, G-räih zer­
schlagen, und nur dessen Werth noch geret et.

Die in Braunsberg neu gegründete katholisch, 
theologische und philosophisch- höhere Lehr-Anstalt, 
welche nach ihrem ersten Stifter dem Bischof Hosius, 
l^cevm-ttosianum genannt ist, hat die Vorlesungen, 
in beiden Fakultäten angefang-n, und zählt neun 
Stvdircnde. Hiermit ist der Grund zur besseren 
Ausbildung des Preußisch katholischen Klerus g-legt

Der Verein zu Unterstützung hülfsbedürftiger Gym­
nasiasten, hatte i.d. I. eine Einngbme von ^0^0 Rtlr 
6 Er. 6 Pf.; die Zahl der Unterstützten hrrrug 66.

Beylage



Beylage zum sssten Stück der Elbtvgschen ZEuns*
Elbing. Montag, den roten Dezember r82r.

-- ------------ .......... . ' ............ ...... ..... ......
Im verfl sscnev Monath Und nachfolgende außer, 

ordentliche Gaben bei der Armenkasse «mgegangen: 
von H. B. Z Rtlr., von H. I. R. 8 5 Rtlr., 
von Einer G. B. zz Rtlr. zo gr., an überwieseiieo 
Schtildfcrseeungen 24 Rtlr. ;6 gr., von Durchrei, 
senden 2 Rtlr. gr- Welches wir mit ergeben, 
stem Dank ««zeigen. E bitg, bcn 7. Dezbr. 182I.

DaS Kasse«, Kuratociumi

kLlLLId^K O H.
In Genäßheit des Allerhöchsten Gesetzes wegen 

Untersuch« ig und Bestrafung des Holz >Diedstah°S 
ä. 6. Berlin den 7. Juni 1821. (Danzigcr Amis, 
Llart iZrr. No. 29,) wird hindurch zur «Ügrmei, 
«kn Kenntniß unserer Gerichts Eingelesseae n gebracht, 
Laß die durch jenes Gesetz angeordneten Forst.Go 
richts'Tage des unt rznchnetem Gcrichre monatlich 
und zwar allemal den ersten Sonnsbenb in jedem 
Noasre, werden gehalten werben, unv daß hicwit 
Sonnabend den zien Januar 1822. der An­
fang gemacht werden wird. Da nun auch durch 
gedachtes Gesetz nachgelassen worden, daß solches 
auch auf Privat-Forsten angewendet werden, und 
den FK.stern der Privat-Forst E genthSmee ein glci, 
cher gerichtlicher G'.avbe, wir den Königlichen und 
den Fö ^»in der Gemeinden, gewährt werden soll, 
wenn dieieiben aut Ledensreit bestellt sind — vor 
Gericht verridet worden — und wenn dieselben Sei, 
nen An heil an den Pfan», und Straf Geldern ha, 
den, so lstdern wir zugleich aste Eigenthümer von 
Privat. Forsten in unserm Grrich'sbezitk w iche an 
du Eimrchtung der allg meinen Folst-Gerichts-Tage 
sich anschii.ßen wollen, und bei denen Förstern d s 
erste und b itte jener Erfordernisse'zuireffen, hierdurch 
auf, sich deshalb schriftlich an uns zu w «den, die 
mit ihr n Förstern gesch ossenen Dienst. Kontrakte 
einzu eichcn, und Deren Vereidigung nachzusuchen, 
wvxächst einem Jed n das Weitere eröffnet werden 
wird. Elbing. den Zysten November 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird das Publiksw hierdurch benachrichtigt, daß 
der unterm >7Nn Mai v. Z. übtr das Vermögen 

des Hiesigu Kaufmannes Johann Ehtenfried 
Brösle eröffnete Soncurs auf den Anrrag der 
Gläubiger durch die Verfügung vorn httztigen Tege 
aulgehoben worden ist.

Eibing, ken aosteo November i8r».
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asthier aushängmdm Gubbastatlons, 
Patent, soll das dem Bäckermeister Gottfried 
Briehn gehörige sull l itt. -X. II. 180. hieffibst in 
üer neustädtischen Herrenstraße selegme, auf ,807 
Rtlr. 76 gr. ir pf. gerichtlich aSgeUätzte Grundstück 
öffentlich versteigert werden. Der Lizitakionslkermm 
biezu ist auf den zosten Januar 1822 um n Uhr 
Vormittags vor dem Dcpuiirten Herrn Iustizrarh 
Dörk aabrraumt, und werden die besitz- und zah­
lungsfähiges Kauflustigen hierdurch aufgeforSert, 
alsdona allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Derkautsbedivgungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu veclautbaren und gewärtig zu scpn, daß demjs,. 
Men, der im Termin Meistdietendex blüht, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs UrsachM^intreten, das 
Grundstück zugeschlagen, aut die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge« 
«omwen werden wird. Die Taz-e des Grundstücks 
kann übrigen- in unserer Registratur inspizirt wer, 
den. — Elbing, den igten September 182 t.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Gubhastaiions» Sache der denen Isaak 
Thießenschen Erben zugehörigen ruk Litt. L. v. 
2Z4. und Litt. L!. V. 29. auf der ersten Trift El, 
lerwaldes belegcnen, resp, «uf IZ98 R»b1r zo gr. 
und 708 Rthlr. zo gr. abgeschätzten Grundstöcken 
baden wir einen anderweitige«, jedoch peremtorifchen 
Lizitations,Termin auf den agsten April >822 Vor, 
mittags um 11 Uhr vor dem Depoiitten Herrn 
Justizeath Klevs asihiec auf dem Stadtgerichte 
angesctzt und machen Kauflustigen solches mit dem 
Eröffnen hiedurch bekannt, daß Jedes dieser Grund, 
stscke entweder einzeln oder beide zusammm ver, 
kauft werden sollen, und daß demjenigen, welcher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtlich« Hinde, 
rungsurfache« eintreten, die Grundstück« zugeschla, 
gen, auf die «twa später «inkommenden Gidoet«



aber nicht weiter Rücksicht genommen werde» wird- 
Die Laxen der Grundstücke können in unserer Re­
gistratur eingefehcn werden.

Eloing, den lZken September i8rk. 
Kduigl. Pxeuß. Stadtgericht.

Zur Vsrmiethvng des den Heinrich Tietzel- 
schrn Erben gehörigen, hiescldst auf dem Wvnd-.r> 
berge belegenen, aus einem Wohngebäude und Z 
Qradrat« Ruthen Grabe-Acker bestehenden Gründ, 
stücks haben wir einen neuen Lerm n ruf den izun 
Dezember c Vormittags um n Uhr vor dem De- 
putirten Herxn Iustizrath Alebs zu Nathhouse 
engesetzt; zu weichem wir Pschtlustige hiermit iin, 
laden. Elbinq, den yecn November >82«.

König!. Preuß Stadtgericht.

Seit de« Jahre rZro- besteht die Einrichtung, 
daß die Pferdebesitzer, welche den Vorspann nicht 
in Natur leisten wollen, gegen E rrichtung des gc> 
festlichen BeitrageS von g R lr jährlich für jedes 
Pferd zur Kämmercikaffe, davon bcsreit werden. 
Da seitdem mehrere Veränderungen eingerreken^ so 
ergeht hierdurch die Aufforderung sowohl an dicjr- 
»»gen Pferd besitzsr. welche bisher von der Vorspsnn- 
ir;stung befreit geblieben, als auch an diesen isen, 
welche sich avßerdm der Exemtion arfchließe» wol­
len, daß sie für das Jahr 1827. sich sofort i« un­
serm Secretarist Melden, und in d-e Liste omneb- 
men lassen. Spätestens bis zum rsten Januar k. I. 
wird diese L-ste geschlossen.

Elbing, den 27sten November 1821.
Der Magistrat.

Alle diejenigen Eigenthümer, welche ihre Grund­
stöcke bei der hiesigen Feuer - Societät versichern, 
oder die eingetragene Versicherungs-Tumme erhöhen 
ober erniedrigen lassen wollen, werden hiedurch aufs 
gefordert, sich spätestens bis zum i§rcn Dezember c. 
in vliserw Secretariate zu melden, und ihre dies- 
fälligen Anträge zu machen, widrigenfalls, und da 
die spätern Anträge nicht angencmmm weiden köm 
«en, das bisherige Versicherung«,Quantum wieder 
-«behalten, und das vorn rsten Januar s. tut. ab 
neu anzulegende Eatastrum darnach angelegt wer« 
Leo soll. Wer seine Grundstücke neu eintragen, 
oder die schon eingetragene Sumse erhöhen lessen 
will, muß durch eine Bescheinigung des Herrn 
MsdthavrathS Zumpt darthun, daß das Grvad, 
stück wirklich den Werth deß anMehmenden Asse- 
Elio»szQil<l«fj hab«; wer aber ei« Grundstück

mit einem geringern Quanta vriflSerr zu erkalte» 
wünsche, muß durch einen neuen Hvpothekcn-Schein 
erweislich machen, daß auf dem Grundstück keine 
Schuldes haf:en, oder durch ein gerichtliches Attest 
Nachweisen, baß die Gläubiger in die Ermäßigung 
der Versicherung«-Summe willigen.

E-bing, den aysten November zZrr.
Der Magistrat.

Alle diejenigen, welche noch Fordecungt» an die 
Rämmereikaffe haben, werden hiemik sufgeforderr, 
sich deshalb baldigst und spätestens bis zum sostm 
d. W. zu weiden, sanften sie sich selbst zuzuschrei- 
den haben werden, wenn auf die bis dahin Nicht 
angemeldcten Forderungen bei dem bevorstehenden 
Jahresschluß nicht Rücksicht gencmmes wird und 
die Befri.digurrg sich verzögern sollte. Insbesondere 
gilt dirs denjenigen, welche Baukosten zu «halten 
und noch nicht vollständige gehörig btschcinigte Rech» 
nungen eingercicht haben, indem die Bestände jedes 
einzelnen Baufonds am Schlüsse des Jahres ander, 
wcitig disponi-t unff zu dem neuen Bau-Etat nur 
so vi-l angenommen werden soll als zu den künftig 
jährigen Bauten erforderlich seyn wird. Dagegen 
hat auch jeder, der noch an die KäMmercikasse «t, 
was rückständig ist, dieselbe sofort zu befncd-gen, 
widrigenfalls die bereits veranlaßte Execution 
«8e R-ckKch» und mit aller Streng? avsLtsührk 
werden wird- Elbing, den 4ten Dezember iL-r.

Der Msgistrgr.

Die uoter den neuftädtisch-n Scheunen belesene 
wüste Baustelle des Peter Pöckschen Grundstücks 

XV. sr. soll in Termino den 17WN Dezember c. 
um lc> Uhr Morgens zu Raikhsuse vor dem Herr« 
Stadtrath Lickfett in öffentlicher Licitarion in 
Erbpacht ovsgedoten werden, wozu diejenigen, die 
diese Baustelle ocquiriren wolle«, bierdurch ringela, 
den werben. Elking, den aüsten Oktober rstri.

Die Kämmerei - Deputation.

Es sollen in dem Hospitals-Walde zu ReicherkaH 
und zwar Montag den I7ten Dezember c. Vcrmit, 
tsgs um 9 Uhr an Ort und Stelle: 40 Achtel El- 
lern-Holz, 10 Achtel Birken, vnd ;6 Achtel Fich, 
ten Holz, öffentlich an den Meistbietenden gegen 
haare Zahlung in Courast verkauft werden; wel, 
ches den Kauflustigen zur Wahrnehmung des Terz 
mi?s hiedurch bekannt gemacht wird.

Eibing, den 24st:n November 182 t.
Die Hospitsls'DeMstion.



Der neue Anwuchs am Haas« an der kleinen 
Horn-Kämpe auf Grenztzors, Eldinzschen AittheNs 
welcher einen Flächen-Ishatt von bi Morgen 17; 
Ruthen Magdevurgisch Lerrägt, uud den bis j tzr 
Die Schulzen-Wittrvs Gros nick genutzt hat, soll 
nach der Bestimmung der König!. Regierung zu 
Laazig vom iKen Juni »822 ab, zu einer bis 
6jährigen Verpachtung öffentlich ausg-hochen wer- 

' den. Der Termin dazu wird hiermit auf Mitt 
woch den igten Dezember c. Vormittags 
um ii Rhr auf der unterzeichneten Intendantur 
augcfcht, in welchem Pachilustige daiaui ihr Gboit 
verlautbarea können. Plan und Vermeffungsr'egißer 

"von diesem Terra.», so wie die üdng n PachtSeditt- 
gunge» können verhex hier eingefthen werde», und 
bleibt dsc Anschlag von höherer Genehmigung abhängig.

Intendantur Eibing, den 26 en November 182t.

D'e Lieferung des für das Krankenstift «nd die 
Sp'isungs » Anstalt des Industriebaues nöthige» 
Fleisches, welche monatlich 25s bis zoo L beträgt, 
soll rcm Mindestfordernden von isten Januar k. I. 
ab, auf Ein Jahr üderlaffen werden, und steht hiezu 
Termin auf den 17»?» Dezember c. Nachmittags 
um z Uhr im Inbustnehause an.

Eibing, den 27t»» November 1821.
Die Direction des Industrie - und Krankenhauses.

Die Holzmaterialien und Baugeräthe, welche von 
dem beendeten Chauffeebau von Trunz bis Hütte 
verblieben sind, sollen in künftiger Woche am Mitt­
woch oder den raten dieses Vormittags, bei den 
Chaussee.Arbeitshülten zwischen Hasel«« und Hütte, 
na den Meistbietenden gegen gleich kaace Bezahlung 
verkauft werden. Die Holzwaterialkn sind; 207 
Fuß Ganzholz, 159 Fuß Haldhvlz, »519 Fuß Boh, 
K» und i^zöllige Dreien, und i6z6 Fuß Latten, 
desgleichen die Arbeiisdörten selbst. Unter den Gr- 
räthschafle» befinden sich 109 Kummkarr>», »6 ster- 
renräcer, 47 eiserne Hämmer, 4 Skembrückh^mmer, 
69 Spare» u. d. gl.; sern-r auch 200 altes Eisen, 

Dühring, Bau-Inspektor.
Montag den loten Dezembre c. wird frisch Ton 

nenbier zu habe» sep« bei G. Ger 1 tz.
Meotsg den i/len Dez. k. ist frisch Lonnenbier 

zu verkaufen bei M. Silo er.
Loose zur assten Klassen» Lotterie pro iste Klaffe, 

, ganzes z» ist fl., 1 halbe- 9 si., 1 Vi rtel-Loos 
4 st. «s gr. knd zu haben, Kerre brui nenstraße No. 
i6i. ba» Lotterie,Einnehmer Helle.

Aur Ersten Klaff« ^sster KlaN«,Lotterie, ffnd 
ganze Loofe zu Rtlr. Z. Gold und r; gr. oder Ntlr. 6. 
Lourant, halb«'zu Rtlr° z. und Viertel, Loose zu 
Rtlr. 1. 45 gr. Ct. zu haben

beim Lotterie»Elanehmer Levysos, 
sltrr Kackt No> 14«-

Prästicn-Siaats'SchsldsHrine und Promeffrn zur 
zw ilen Verloosung den s«en Januar, find bei mir 
zu haben- L- G. Hirsch-

Eiae ganz neue Art Winter»Westen»Ievg erhielt 
so eben k. W° Weprowitz.

Feine, wie auch Mittel Krakauer Grütze, echt« 
Sardcfien, frische holländische Heeringe a 4 gr- 
Münze p. Drück, geräucherten Loch- in Quantität 
bis zum Hache» Pfund, und marinirren Lachs in 
einzelnen Glücken ist zum billigen Preis zu Haber» 
bei F. L. Zimmer.

Frische hell. Voll,Heeringe in ganzen und Achtel 
Tonnen, baumwollen Dachigara a 8; -r. Court, p. 
io>, Cichorien in braun Papier a 5 gr., und itak. 
Reis, der dem Cacoliner au Würde beikommt s L gr. 
Courant p. M. (beides bei 10 K»), find zu habe» 
in der Flscherstraßs No. qzo, der Gottfr. Krpsch.

Schöne frische holländische Heerioge sind a st. 4. 
P. zu haben bei S. G- Hanst jua.

Guter Mich ist billig zu haben bei I. Wie rat» 
aM Königsbergerthor.

Rechte Lorsvanen ksärl ?ecco, in Dosen, unä lore 
äesAleicsien De^son ^ounA Ideen, sinä im sp ru» 
liarärrclien llsuse d^s. 185. ru billigen kreisen rc, 
imden.

Es sind gute frische Wallnüffe billig zu haben it» 
der heiligen Geiststratze bet I. g. Zarnickow.

Gute Zuck-nu'-ffe und Lacronen find zu haben 
bei Dav. Driedgee, in der Wasserstraffe.

Güte Zuckernüffe sind zu haben bei
Wittwe BohliuS.

Eine englische Acht,Tage-vhc mit Datum in 
u m Kasten ist b»llig zu verkaufen. Mehr Nach, 
richt in der Buchbanklaog.

Es fi"d zwei F Kleouhren zu verkaufen. Liebha­
ber beltevm sich zu melden im wilden Mann in der 
Neustadt,

V Trocken Böchen Kloben-Holz in aufgesetzte« 
Viertel« von 216 Cubic-Fuß habe ich zu billigem 
Preise zu verkaufen, wovon ich auch dir Anfuhr 
äSernexme; welche- ich Brenn Holz-Benöchigten rr- 
gebenst anzeige. Christian Silber.



Voq kommende Ostern ab, ist daS ehemalig? 
Wrann'.weinbreoner Zandersch^e Grundstück au? 
dem inner« Vorder-«, was besonders gut für Per» 
soneo belegen ist, welche berechtigt sind, -die Schank- 
und Gast »Wirthschaft darin zu treiben, mit Aus» 
schluß deS SpeicherS, der Ställe und des eigentli» 
chen Branntweinbrennerei-Gelasss, za vermirche«, 
vod die Meldung deshalb geschieht beim

Justiz »Commiffarius Niemann.
Das dem Herrn Hauptmann von Lhaddrn zu» 

gchbcige, im Grubenhngen sub l.itt. A. VIII. 7. he» 
segene ehemalige K l a t tsche Grundstück so» von 
Ostern a. k. ab anderweitig vermieth?» werden. 
Ich habe prezu einen Lermm auf dem atzfen Le» 
zember e. Vormittags l» Uhr m meiner Wohnung 
«ngesetzt, und ersuche «iethslustigr sich an dem ge­
dachten Lage »ei Wir einzustndm

Störmer-

Zur öffentlichen Mrmiethvng des hierseibst in 
der Neustadt sub Litt. II 961a der Junker, 
straße gelegenen GrunrMcks, tu welchem seit vielen 
Jahren,eine Gewürz' und Material «Handlung be­
trieben wird, habe ich eigen -Termin aus den agilen 
Dezember s° Vormittags n Uhr in meiner Woh­
nung angefetzt, zu welchem ich Miechslustize mit 
dem Bemerken einlade, baß das Grundstück bei an» 
nehmlichen Skieths-Offerten auch aus mehrere Jahr» 
zur Miethe überlassen werden kam.

^Störmer.
Im Aufträge der Amtsrath Krispienschen Er­

ben, habe ich zum Verkauf des denfelden zugehöri, 
gen, in der Neustadt zud l.itt. -X, II. 16g. brlsge. 
neu Grundstücks einen Termin auf den A en De­
zember c. vormittags er Uhr in meiner Wohnung 
«ngesetzt, wozu ich Kauflustige hiermit «inlade.

Stürmer.
Das iGder heil. Geiststraße an der engen Gasse 

, r»d Ns. 52.L. gelegene Wohnhaus, welches in sehr 
gutem Zvstande sich befindet, stehet aus freier Hand 
zu verkaufen. Kauflustige belieben sich dieferhalb 
an des Mäkler Z. F. L. Pi 0 tr 0 wSki zu wenden. 
Sollte stch kein annehmlicher Käufer finde», so kann 
obiges Grundstück von künftige Ostern ferner ver, 
miethet werden.

Das auf dem innern Mühlendamm gelegene, dem 
Herrn Jnrendaat Schultz in Tc. Behrend« gchö» 
rige Wohnhaus, stehet aus freier Haad zu vrrkau, 
fest. Kauflustige erfahren hierüber das Nähere bei 
d«m Mäkler I. tz. L._Pi 0 tr 0wski.

SDas den Christian Schimstpschea S-bea 
auf dem äußern St. Georgedamm zugehörige?>4us 
nedst Stall und Scheu,«, z Morgen eigen, und z 
Morgen Lassen, Sand, stehet aus freier Hand ja 
verkaufe«, oder zu vermiethm. Termin hiezu steht 
auf Sonnabend den -Mn Dezember dieses ZahrS 
Nachmittag um r Uhr in dem Grundstück un, wozu 
Kaufs UK- Miechs!ustige eiggeladen werden.

D«e SchimSkpschen Erben.
Heil. Gciststraße No. ^4. stnd zwei sehr bequeme 

Zimmer, welche sich vorzüglich für Herren OMere 
eignen vam r Jan. zu vermuthen. Das Nähere 
in demselben Hause.

Eine Stube nebst Küche ist von sogleich ab zu 
ver-methen am Lizen, beim Bäckermeister I. Th i e m.

Eine Gelegenheit von drei aneinander hängenden 
Zimmern, mit oder ohne ««übles und Betten, ist 
in meine« Hause am liebsten für einzelne Personen 
zu vecmiecheu. Stahiendrocher.

Zw.i anemanderhängende Stuben nach der Straße, 
stnd von sogleich ab und zu jedem beliebigen Zeit« 
räum, an unverheira-hete Personen mit auch öbn, 
Meublen, nörhigenfaLs auch mit Beheizung in mei, 
nem Haufe, »rückflraße No.4^., zu verwiechcn.

Ioy. Ehrenfr. Bröske.
Mit dem Anfang« des nächsten Jahres sollen in 

dm PowundensEea Gütern zwei Kphpach,m, jede 
von zo bts.40 Stück rtabliret werden. Diejenige, 
wUche eine solche Pacht zu übernehmen Lust habe» 
können von, zoten D zember dcs lauftudea JahreS 
ab im H.>se vcn sewn-den über die Bedingungen 
Auskunft nhaltrn, und im Sinigungs-iballe sogleich 
den Conlracl adschließen.

Aste Düj n-yen, welche Stob*«» und Strauch 
auf Weingrun f0tfl rvhden wollen, mit der Bedin. 
qung , laß sie aof dem gerohdeten Lande künftiges 
Jahr f.arlcffel« bauen, haben sich bei dem Wald- 
wort Saufs in WmesfUde zu melden, und die 
Anwcfsez ttSi in Empfang z» nchmm.
W-r flch wir der Herberge verändern will, wolle stch 

Hefälligst melden kenn Lischkern-eiKer Schönwolff.

Der Mäkler I. F. Z. Piotrowski weiset ein 
Unterkowmei!, m einer GewSrz- und Mareriaihand« 
lung, für einen Burschen, der die nöthigen Schul, 
kenntntffe bellst, usch. .

Ein Freiwvhntt, der die Gartenarbeit versteht 
wird zu Ostec» töstsrigea Jahres gesucht. Von 
wem? wisset die h-eftge Buchhaodlung »ach.


